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Zur Tagesgeschichte
Abgeordnetenhaus

In der Abendsitzung am 24 d M wurde folgender
Antrag des Abg Knörcke angenommen

die Staatsregierung aufzufordern eine gesetzliche Rege
lung der Pensionsverhaltnisse der Elementarlehrer nach
Maßgabe derjenigen Grundsätze baldigst herbeizuführen
welche bei der Pensionirnng der unmittelbaren Staats
beamten in Anwendung kommen

Ferner ein Antrag des Abg Thiel daß die bisher
nur für gewerbliche Fortbildungsschulen ausgeworfene Summe
von 142,150 für Fortbildungsschulen im Allgemeinen
verwendet werden soll Endlich folgender Antrag des Abg
I r Virchow

Das Haus wolle erklären daß es die Resolutionen welche
in der vorigen Session gefaßt sind nämlich 1 die Staats
regierung aufzufordern eine den Staatsinteressen ent
sprechende Beschleunigung der großen Staatsbauten welche
der Verwaltung des Kultus Ministeriums angehören
herbeizuführen und zu dem Ende in dem Kultus Mini
sterium die nöthigen bautechnischen Kräfte anzustellen
2 die Staatsregierung aufzufordern unter Berück
sichtigung der Ansprüche des Deutschen Reiches und mit
Heranziehung disponibler Militärgrundslücke einen geord
neten Plan für den Bau der großen Staatsanstalten für
Wissenschaft und Kunst in Berlin aufstellen zu lassen und
dem Landtage wenn möglich noch im Laufe dieser Session
vorzulegen nicht als erledigt betrachtet und die Königliche
Staatsregieruug wiederholt auffordert in dem Sinne
dieser Resolution vorzugehen

Sämmtliche Positionen des Etats des Kultus Mini
steriums wurden genehmigt ebenso ohne Debatte das
Etatgesetz Schluß 11 Vs Uhr

In der heutigen 32 Sitzung des Hauses der
Abgeordneten theilte der Präsident mit daß vom Präsidenten
des Herrenhauses ein Gesetzentwurf betreffend die Unter
bringung jugendlicher Personen in Erziehnngs und Besse
rungsanstalten vom Minister für die ge stlichen c Angele
genheiten eine Nachweisung der im Jahre Id76 eingestellten
staatlichen Leistungen für die katholischen Bisthümer und

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Vierter Band
Noemi

38 ForlsetzungVielleicht aber möchten Sie lieber eine Reise
nach der Schweiz und Italien machen dazu wäre jetzt die
Zeit am angenehmsten, frug Timar

Nein Michael lange genug waren wir von ein
ander entfernt bleiben wir jetzt einmal bei einander

Aber kein Händedruck erklärte ihm wozu man bei ein
ander bleiben sollte

Michael hatte nicht den Muth ein schmeichelndes
Wort zu sprechen und zu lügen vermochte er eben so wenig

Und doch wie viel mußte er ihr vorlügen
Vom Morgen bis an den Abend
Sogar das Schweigen selbst war schon Lüge wenn er

Timea gegenüberstand
Die Durchsicht der Geschäftspapiere dauerte bis zum

späten Abend
Zum Abendbrot waren zwei Gäste pflichtschuldigst ge

laden der Amtsvoigt und der hochwürdige Herr Dechant
Der Herr Dechant hatte sich seit Langem das Glück

ausgebeten gleich nach der Rückkehr des Herrn Levetinczy
ihm seine Hochachtung darbringen zu dürfen Er war so
fort nach dem Kastell geeilt als ihm die Nachricht der An
kunft zu Theil geworden Auch der Orden prangte an sei
ner Brust

Als er eintrat brannte er sofort die feierlichste Rheto
rik los in deren Verlaus er Timar als den Wohlthäter der
ganzen Gegend pries

Er machte ihn zum Noah der die Arche erbaut zum
Joses der das Volk vom Hungertode errettet und zum Mo
ses der das Manna vom Himmel herab gebetet Er sagte
daß dieses durch Timar so emporgehobene Mehlgeschäst das
großartigste Unternehmen sei das jemals von Europa aus
gegangen Es lebe der aus dem Mehlgeiste hervorgegangene
Gewinn

Mittwoch den 28 Februar

vom Minister für die landwirtschaftlichen Angelegenheiten
ein Gesetzentwurf betreffend die Ausdehnung des Fischerei
gesetzes sür Preußen aus das Herzogthum Lauenburg ein
gegangen sei Auf Antrag des Abg Schmidt Stettin
wurde in erster und zweiter Berathung der Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Auflösung des Lehnverbandes der
dem Sächsischen Lehnrechte der Magdeburger Polizeiordnung
und dem Longobardischen Lehnrechte sowie dem Allgemeinen
preußischen Landrechte unterworfenen Lehne in den Provin
zen Sachsen und Brandenburg sn bioo und in dritter
Berathung der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Ver
wendung von Beständen für außerordentliche Bedürfnisse
der Bauverwaltung im Etatsjahr 1877/78 und die Aus
nahme einer Anleihe zur Deckung der Ausgaben für Bauaus
führungen auf den Staatseisenbahnen ohne Debatte ange
nommen Es folgte die zweite Berathung des Entwurfs
eines Gesetzes betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie
des Staats für eine Prioritätsanleihe der Berlin Dresdener
Eifenbähngefellschaft bis zur Höhe von 22,940,000 Zu
nächst ergriff das Wort zu tz 1 der Abg von Zedlitz Neu
kirch für die Vorlage Der Abg vi Hammacher bean
tragte 1 den H 1 des Gesetzentwurfs wie folgt zu fassen

Der Berlin Dresdener Eisenbahngesellschaft wird
die Garantie des Staates sür die Verzinsung einer
4 /z prozentigen Anleihe bis zum Nominalwerthe von
22,940,000 nach Maßgabe der beigedruckten unterm
5 Februar 1877 mit der Gesellschaft abgeschlossenen
Vertrages hiermit bewilligt Zur Perfektion des Ver
trages vom 5 Februar 1877 ist bei der Fortdauer des
Widerspruchs der Königlich sächsischen Staatsregierung
die zustimmende Entscheidung des Bundesraths in Ge
mäßheit des Z 76 der deutschen Reichsverfaffung erfor
derlich 2 Mit dieser Maßgabe dem Gesetzentwürfe in
unveränderter Gestalt die Genehmigung zu ertheilen

Nachdem noch der Abg Dr Virchow gegen und der
Abg Dr Wehrenpfennig sür die Vorlage gesprochen hatte
nahm der Handels Minister Dr Achenbach das Wort um
nachzuweisen daß die preußische Regierung ohne den Ge
danken einer Konfolidiruug des deutschen Eisenbahnwesens
auszugeben nicht aus die Rechte die der Vertrag vom 6
Juli 1872 ihr zugewiesen verzichten könne Eine Feind
seligkeit gegen die sächsische Regierung liege darin in keiner
Weise Gerade Preußen als der größte Staat werde stets
der Pflicht eingedenk sein sich streng innerhalb der verfas
sungsmäßigen Grenzen zu halten Den Hammacherschen
Antrag halte er sür überflüssig und weil er abschwächend
wirkend könne sogar für schädlich obwohl die Regierung auf
dem Standpunkte des Antrages stehe Der Abg Kieschke
bekämpfte die Vorlage vom Standpunkte eines Gegners des
Staatsbahnsystems worauf der Finanz Minister Camphau

Timar mußte sich sür die Begrüßung bedanken Er
sprach sehr zerstreut und allerlei ungehöriges Zeug irgend
was kitzelte ihn im Innern laut aufzulachen und dem
toastirenden Herrn zu antworten Hahaha deswegen kam
ich doch nicht auf diesen Einfall um Euch glücklich zu
machen sondern blos um einen dummen Jungen aus der
Nähe eines schönen kleinen Mädchens zu entfernen und wenn
aus dieser Narrheit eine vernünftige Sache wurde so ist
es das Verdienst jener Frau neben mir Das ist zum
Lachen

Während des Essens kam denn auch die gute Laune
Der Herr Dechant und der Amtsvoigt liebten in gleicher
Weise edlen Wein

Der Dechant war Kalugher was im Rumänischen ein
verwittweter Pope ist aber trotzdem liebte er das Schöne
und war nicht geizig mit Komplimenten gegen Timea und
Athalia Dadurch machte er sich bei dem witzigen Amts
voigt zur Zielscheibe des Spottes Sogar Timar brachten
die beiden gutgelaunten alten Herren durch ihre Witzeleien
und Anekdoten zum Lachen So oft aber sein Blick sich auf
das eiskalte Gesicht Timeas verirrte brach sein Gelächter ab

Sie mußte ihre gute Laune irgendwo anders verpfän
det haben

Es dämmerte bereits bevor das Essen sein Ende er
reicht hatte

Die beiden alten Herren drängten sich gegenseitig mit
schelmischen Sticheleien daß es an der Zeit sei fortzugehen
Der Mann sei ja von seiner langen Reise angekommen und
die Frau jung was werden sie nicht Alles noch mit einan
der zu besprechen haben

Wahrlich Sie thun gut wenn Sie schon fortgehen,
flüsterte Athalia Timar zu Timea hat immer jetzt gegen
Abend stets so starken Kopfschmerz daß sie oft halbe Nächte
darüber nicht einschlafen kann Sehen Sie nur wie blaß
sie ist

Timea sind Sie krank fragte Timar zärtlich
Mir fehlt gar nichts, antwortete Timea
Glauben Sie ihr nicht Seit wir in Levetincz sind

hat sie fürchterlichen Kopfschmerz Nervenleiden Es kommt
das von angestrengter Geistesarbeit und dann von der hiefi

1877

sen zur Berichtigung einzelner von den Gegnern der Vor
läge behaupteten Thatsachen das Wort nahm Nach einem
längeren Vortrage des Referenten ergriffen der Finanz
Minister und der Handels Minister noch einmal das Wort
worauf der K 1 der Vorlage nach Annahme des Hammacher
schen Amendements mit 189 gegen 182 Stimmen genehmigt
wurde Schließlich wurde die ganze Vorlage angenommen

Herrenhaus
In der heutigen 11 Sitzung des Herrenhauses ge

langte zunächst der mündliche Bericht der Kommission für
den Staatshaushalts Etat über die Rechnungen der Kasse
der Ober Rechnungskammer für das Jahr 1875 zur Be
rathung Der Referent der Kommission Graf von der
Schulenburg Angern beantragte die Ertheilung der Decharge
und das Haus trat ohne Debatte diesem Antrage bei

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete die
einmalige Schlußberathung über den zwischen Preußen
Oldenburg und Bremen abgeschlossenen Vertrag wegen der
künftigen Unterhaltung der Schiffahrtszeichen auf der Unter
weser c Der Antrag des Referenten Dr Baumstark dem
Vertrage die verfassungsmäßige Zustimmung zu ertheilen
wurde ohne Debatte angenommen

Der dritte Gegenstand der Tagesordnung war der
Bericht der Kommission für Justiz Angelegenheiten über den
Staatsvertrag zwischen Preußen und Hamburg bezüglich
des zwischen der Bleicher und der Jägerstraße belegenen
Terrains

Die bezüglichen Anträge der Kommission wurden ange
nommen

Es folgt IV Mündlicher Bericht der Kommission für
Handel und Gewerbe über den Gesetzentwurf betreffend die
Hessische Brandversicherungsanstalt Der Referent Dr
Weigel empfiehlt dem Gesetzentwurf in der von der Kom
mission vorgeschlagenen veränderten Fassung die Zustimmung
zu ertheilen Das Gesetz wird mit geringen Aenderungen
angenommen

Nächste Sitzung Mittwoch Tagesordnung Gesetz
betreffend die Abänderung des Feuer Societäts Reglements
Bericht über die Verwaltung des Berg Hütten und
Salinenwesens Gesetz über die Theilung der Provinz
Preußen Bericht über die Verwendung der Gelder zur
Beseitigung des durch das Hochwasser des Jahres 1876
hervorgerufenen Nothstandes Petitionen

Parlamentarische Nachrichten
In Bundesrathskreisen wird es als sehr zweifel

haft betrachtet ob ein Vorschlag auf Erhöhung der Tabaks
zölle und diesen entsprechend auch der inneren Tabakssteuer

j auch nur im Bundesrathe Aussicht auf Annahme habe

gen schlechten Luft Unlängst fand ich sogar graue Haare
auf ihrem Scheitel Aber sie verleugnet das Uebel bis sie
zusammenbrechen wird und auch dann wird sie Niemandem
klagen

Timar empfand in der Seele die Tortur eines auf die
Folter gespannten Sünders

Und er hatte nicht den Muth seiner Frau zu sagen
wenn Du leidest so erlaube daß ich in Deinem Zimmer
schlafe um in Deiner Nähe zu sein um Dich zu pflegen

Nein nein Ihm bangte davor daß ihm im Schlafe
zufällig der Name Noemi entschlüpfen könnte und diese
Frau ihn hören würde die halbe Nächte hindurch in der
Qual unterdrückter Schmerzen nicht schlief

Er mußte das Ehebett vermeiden
Am andern Tage machte man sich auf den Weg nach

Komorn Man reiste mit dem Postwagen Am ersten
Tage saß Timar in der Kutsche den Damen gegenüber
Es war eine langweilige Reise das ganze Banat stand be
reits abgemäht da nur der Mais grünte noch und das
schmucklose hohe Rohr ragte empor

Aus der ganzen Reise sprach Keines zum Andern ein
Wort Alle drei paßten nur auf sich aus damit ja nicht
der Schlaf sich ihrer bemächtigte

Nachmittags aber konnte Timar den stummen Blick
seiner Gattin schon nicht mehr ertragen jene geheimnißvol
len nichtsoerrathenden Mienen Er suchte einen Ausweg
Er sagte er wolle rauchen und setzte sich hinaus neben den
Kondukteur in die offene Vorderchaise Dort blieb er nun
beständig

Hielt man Station so hatte er von Athalia genug zu
hören über die schlechten Wege die erdrückende Hitze über
die zahllos vielen Fliegen über den mächtigen Staub und
alle sonstigen Reiseannehmlichkeiten Die Tscharden seien
baufällig die Speisen gesundheitswidrig die Betten unbe
quem der Wein essigsauer das Wasser schmutzig die Men
schengesichter abschreckend Auf dem ganzen Wege sei sie
todtkrank und tuberkulös geworden sie fiebere und der Kops
wolle ihr fast zerspringen Was müsse erst Timea leiden
die so nervös sei

Dieses Alles hatte Timar während des ganzen Weges



Bon Süddeutschland aus wird behauptet daß eine irgendwie
erhebliche Steigerung der Steuer den Tabaksbau nahezu un
möglich machen würde

Die Fusion der Konservativen und Deutsch Konser
vativen ist zu Stande gekommen die deutsche Reichspartei
wird wegen des Beitritts berathen Die Konservativen for
dern alle verwandten Elemente zum Anschluß auf

Orientalische Angelegenheiten
London 26 Februar Die hiesigen Morgenblätter

veröffentlichen zwei Petitionen der bulgarischen Bevölkerung
von denen die eine an die s chs Großmächte die andere an
die Konferenz Bevollmächtigten gerichtet ist In beiden er
klären die Potenten daß sie nicht das mindeste Vertrauen
zu der neuen türkischen Konstitution hätten und klagen dar
über daß die türkischen Behörden die Bulgaren zwingen
Adressen zu unterzeichnen in denen die türkische Verfassung
gebilligt wird

Wien 26 Februar Die Montagsrevue hebt bei
Besprechung der deutschen Thronrede hervor Wenn Kaiser
Wilhelm die feierliche Zusicherung ertheile daß seine Regie
rung ihre politische Unabhängigkeit ganz besonders zur Wah
rung des Friedens und zu der Erhaltung und Befestigung
guter Beziehungen zu den befreundeten und verbündeten Re
gierungen aufwenden werde so sei der Werth dieser Zu
sicherung speziell für die österreichisch ungarische Politik ein
ganz unverkennbarer Denn Oesterreich Ungarn habe an der
Wahrung des Friedens ein so tief greifendes Interesse wie
irgend ein anderer Staat es müsse aber zugleich darauf
dringen daß seine individuellen Beziehungen zu den Fragen
und Verhältnissen des Orients jene Berücksichtigung und
Würdigung fänden auf welche die österreichisch ungarische
Monarchie berechtigten Anspruch erhebe In Deutschland
dürfe Oesterreich Ungarn auf das rücksichtsloseste Verständ
niß seiner politischen Aufgaben und auf die wohlwollendste
Unterstützung rechnen ohne mit anderen Mächten mit den
Traditionen seiner Politik und mit den Aufgaben seiner poli
tischen Lage in Widerspruch zu gerathen Könne das deutsche
Reich seine Kraft einsetzen für die Erhaltung der Friedens
so könne es das auch zum Schutze der konservativen Prinzi
pien aus denen das Dreikaiserbündniß aufgerichtet worden
in Betreff der Fragen des Orients Eine Bekräftigung
dieser für die politische Gestaltung Europas so wichtigen
Thatsache könne aus den Worten der Thronrede ohne allen
Zwang und ohne optimistische Selbsttäuschung allerdings ge
folgert werden

Washington 26 Februar Präsident Grant hat
neuerdings mit dem Berichterstatter der Associated Preß eine
Unterredung gehabt und sich dabei dahin geäußert Er glaube
daß noch bevor seine Präsidentschaft ihr Ende erreiche die
Wahl seines Nachfolgers werde verkündet werden können
Was die Regierungen in den Südstaaten anbelange so sei
seine Ansicht daß dieselben falls sie sich nicht aus eigener
Kraft zu behaupten vermöchten einer anderen Regierung
Platz machen müßten Er glaube die Bevölkerung sei es
müde dieselben unter der Stütze der Militärgewalt ihren
Platz behaupten zu sehen

Aus Halle und Umgegend
In der gestrigen Stadtverordnetensitzung

referirte Herr Baumeister Schulze nochmals in aller Kürze
über den Antrag des Magistrats zur Reparatur des schad
haften Gasometer Bassins die Summe von 62,000 zu
bewilligen Nachdem Referent seine feste Zuversicht aus

Erfolg der Reparatur wiederholt ausgesprochen und die zu
bewilligende Summe als Maximalbctrag bezeichnet auch
Herr Kommerzienrath Riebeck nach gründlicher Unter
suchung des Bassins bei zweckmäßiger Ausführung der
Reparaturarbeiten eine Rcparatnrfähigkeit des Bassins kon
statirt hatte wurde ohne weitere Debatte der Antrag ange
nommen und die genannte Summe bewilligt Auf eine
von Herrn Lutze u A eingereichte Interpellation in Betreff
der Verbreiterung der Moritzbrücke machte sich die Versamm
lung dahin schlüssig den Magistrat zu ersuchen die Ver
breiterung der Moritzbrücke als dringlich erachten und noch
in diesem Jahre den Umbau derselben vornehmen zu wollen

Als Mitglieder einer gemischten Kommission zur Unter
suchung resp Vorberathung der die Benutzung der Räumlich
keiten auf dem Friedhof und dem Stadtgottesacker betr
Verhältnisse wurden die Herren Bethcke Fiebiger
Hüllmann Pfaffe und Schrader gewählt
Behufs Konstimirung einer Viehrevisions Kommission wurden
auf Vorschlag des Herrn Gruueberg gewählt die Herren
Rentiers Naumann Hanf Schliack Horn Inspek
tor Berth Oekonom Hoffmann und Nietfchke
Der Antrag des Herrn Gruueberg der aus 7 Mitglie
dern bestehenden Kommission zu gestatten sich mit Genehmi
gung des Magistrats in Anbetracht der schwierigen und
umfangreichen Arbeit cooptiren zu dürfen wurde angenommen

Zum Schluß der öffentlichen Sitzung sprach Herr Bürger
meister v Hagen namens des Magistrats und Kriege r
denkmal Komites an die Versammlung den Wunsch aus sich
behufs würdiger Feier des auf den 22 März fallenden
80 Geburtstags unseres Kaisers mit der am selbigen Tage
vorzunehmenden Grundsteinlegung für das bereits seit langer
Zeit projektirte in der hiesigen Saalezeitung auch zum Ab
druck gelangte Siegesdenkmal einverstanden erklären und
zu diesem Zwecke den dazu nöthigen Platz auf hiesigem
Markte etwas südlich von dem auf der Westseite gelegenen
Eandelaber abtreten zu wollen Das Monument soll in
Form eines Springbrunnens errichtet werden jedoch als
Spitze an Stelle der zuerst in Aussicht genommenen Ger
mania einen Krieger in der Tracht der Zeit Ulrichs vom
Hütten tragen Der Entwurf ist von dem Baumeister
Stier die als Krone dienende Figur des Kriegers von
Bildhauer Schaper angefertigt Das Denkmal selbst soll
spätestens am 2 September 1878 vollendet sein Nachdem
die Herren Fiebiger Dr Müller und Kommerzienrath
Rieb eck den Wunsch des Magistrats lebhaft unterstützt
hatten erklärte sich die Versommlnng einstimmig mit dem
Projekte einverstanden

Aus Provinz und Umgegend
Die sozialdemokratischen Wahlvereine in

Ellrich und Nordhausen sind auf Grund des 8 des
Vereinsgesetzes polizeilich vorläufig geschlossen worden

Das Schw Kreisbl schreibt Wie bereits in
voriger Nummer des Kreisbl geschehen so kann auch heute
mit Freuden bezeugt werden daß an der Rinderpest kein
einziges Stück Vieh mehr erkrankt ist demnach bereits über
eine Woche verstrichen ist seitdem der gefährlichen Seuche
das letzte Stück Vieh zum Opfer gefallen resp die verdäch
tigen Rinder getödtet worden sind Die in der letzten Ta
gen hier anwesenden Herren der Herr Regierungspräsident
v Diest und der Herr Oberregierungsrath Solger aus
Merseburg haben mit vielem Interesse und großer Befrie
digung die umfassenden Vorsichtsmaßregeln geprüft welche
zur Verhinderung der weiteren Verbreitung der Seuche er
griffen worden sind Wenn diese letzteren augenblicklich

auch nicht ohne Unbequemlichkeiten für den Einzelnen sind
wir erwähnen nicht die ganz irrigen fast abenteuerlichen

Vorstellungen welche hier und dort aus dem Lande sich gel
tend machen so dürften wir dieselben nunmehr um so
williger ertragen als zu hoffen steht daß wenn auch in
nächster Zeit nene Erkrankungen an der Seuche unter dem
Vieh nicht zu beklagen sind sobald es gesetzlich zulässig
durch Milderung der strengen Vorsichtsmaßregeln der Ein
und Ausgang zu Gunsten des freien geschäftlichen Verkehrs
der Umgebung unserer Stadt wieder erleichtert werde

Gerichtssaal
In einer strafgerichtlichen Untersuchung wider den

Schriftsteller Wilhelm Liebknecht den bekannten Führer der
social demokratischen Partei welcher in einem Vortrag den
Beruf des deutschen Heeres durch verletzende Worte herab
gewürdigt hatte und demzufolge vom Appellationsgericht zu
Kiel wegm Beletdigung von Mitgliedern des deutschen
Heeres verurtheilt worden war hat das Obertribunal durch
Erkenntniß vom 31 Januar 1877 die gegen das zweit
instanzliche Urtheil vom Angeklagten eingelegte Nichtigkeits
beschwerde zurückgewiesen indem es folgenden bemerkens
werthen Satz aussprach Ein Verstoß gegen Rechtsg,und
sätze kann darin nicht gefunden werden wenn die Vorder
richter nicht daraus daß der Angeklagte durch seine Aeuße
rung das ganze deutsche Heer beleidigte indem er dessen
Beruf durch verletzende Worte herabwürdigte geschlossen
haben daß er auch die einzelnen Mitglieder des Heeres in
ihrer Person in Beziehung auf ihren Beruf beleidigt hat

Die Bedrohung mit eimr begründeten Denuncia
tion um sich vom Bedrohten einen rechtswidrigen Veimö
gensvortheil zu verschaffen ist nach einem Erkenntniß des
Obertribunals vom 26 Januar 1877 als Erpressung zu
bestrafen Die begründete Anzeige einer strafbaren Hand
lung bei einer Behörde führt das Erkenntniß des Ober
tribunals in Uebereinstimmung mit dem Appellationsgericht
zu Posen auo ist allerdings als solche erlaubt und straflos
Dagegen darf die Bedrohung mit einer solchen nicht als
Mittel mißbraucht werden um sich von dem Bedrohten
einen Vermögmsoortheil zu verschaffen Auch in einer sol
chen Drohung kann wie der Appellationsrichter gethan ein
Uebel gefunden werden welches auf den Willen des Be
drohten einen unzulässigen Zwang auszuüben geeignet ist
und ebenso wenig ist in der Ausführung des Appellations
gerichies daß der Angeklagte durch die Drohung einen
rechtswidrigen Vermöge svortheil zu erlangen versucht habe
als er auf die von dem Bedrohten geforderte Leistung kein
Recht hatte ein Rechtsirrthum enthalten

Der Kommissionär kann wenn ihm auch eine be
stimmte Vergütignng für das vermittelte Geschäft nicht ver
sprochen worden doch den gewöhnlichen Lohn nach dem Gut
achten von Sachverständigen gemäß tz 873 Theil I Tit 11
des preußischen Allgemeinen Landrechts fordern wenn die
von ihm übernommene Handlung zu seinen gewöhnlichen
Nahrungs und Berufsgeschäften gehört In Beziehung auf
diese Bestimmung hat das Reichsoberhandelsgericht 1 Se
nat Erkenntniß vom 2 Januar 1877 in Übereinstimmung
mit dem Appellationsgericht zu Posen und mit der früheren
Rechtsprechung des preußischen Obertribunals ausgesprochen
daß eine nicht ausdrücklich bedungene Vergütigung nicht ein
geklagt werden könne wenn eine Aufforderung zur Vermit
telung des fraglichen Geschäfts nicht erfolgt ist sondern der
Kommissionär aus freien Stücken von der Ausführbarkeit
des fraglichen Geschäftes einem Anderen Mittheilung macht
und dieser die Geschäftsosferte stillschweigend entgegcnneh

zu hören Doch von Times selbst vernahm er keinen
Klageton

Als sie nach Komorn und heim gekommen waren
empfing sie Frau Sofia damit daß sie in ihrer Einsamkeit
schon grau geworden sei Nichts weniger aber als daß sie
ergraut war Im Gegentheil hatte sie sehr kurze Weile
sie konnte den ganzen Tag zu Bekannten gehen und nach
Herzenslust schwatzen

Timar sühlte sich beengt als er sein Haus betrat
Das Daheim ist entweder Hölle oder Himmel Jetzt wird
er bald wissen was sich unter der Marmorkälte des schwei
genden Antlitzes verbirgt

Als er seine Frau nach ihrem Zimmer geleitete über
gab ihm Timea den Schlüssel zu seinem Schreibtische

Dieser Sekretär war ein altes Kunstmöbel dessen obe
ren Theil ein fächerartiger bauchiger Rolldeckel verschloß
den man hinausschieben konnte dahinter befanden sich die
kleinen und größeren Schubfächer In den größeren lagen
die Kontrakte in den kleineren die Werthpapiere und die
Schmucksachen Der ganze Kasten war von mahagonifarbig
angestrichenem Eisen und sein Schloß bestand in einem Ge
heimnisse der Art nämlich daß man den Schlüssel nach
rechts und links umwenden und doch nicht öffnen konnte
wenn der Handhabende nicht wußte an welchem Punkte das
Oeffuen innezuhalten war Timea war diese Bedingniß
explicirt worden sie konnte daher frei zu allen Fächern ge
langen und diese zu öffnen dazu bedürfte es keiner Kunst

Timar zog mit fieberhaft pochendem Herzen das Fach
hervor in welchem jene Kostbarkeiten lagen die er vorsich
tigerweise nicht auf den Markt gebracht hatte Solche
Schmucksachen haben Liebhaber und Kenner Die Kenner
schaft ist eine förmliche Wissenschaft sie hat ihre Professoren
und Schüler welche die Seltenheit sofort erkennen Dieser
Stein diese Gemme ist von da oder da her l Dann folgen
die Fragen wie kommst Du dazu Solche Dinge kann
höchstens der dritte Nachkomme eines Erwerbers vorzeigen
denn diesem ist es schon völlig gleichgültig wie sein Groß
vater einst dazu gekommen

War Timea neugierig gewesen und hatte sie dieses Fach
Herausgezogen so mußte sie auch den Diamantschmuck ge

sehen haben der ein ihrem Antlitze so ähnliches Bild um
faßte Errieth sie darin ihrer Mutter Bildniß dann mußte
sie Alles wissen

Sie wußte dann daß Timar ihres Vaters Schätze be
kommen Wie immer er auch dazu gelangt sein mochte
aus rechtem Wege war es nicht möglich Und dieser dunkle
vielleicht verbrecherische Weg hatte ihm jenen fabelhaften
Reichthum zugeführt durch welchen er Timea s Hand ge
wonnen den Großherzigen Jener gegenüber spielend die er
darum gebracht

Sie glaubte vielleicht noch Schlechteres über die Wahr
heit hinaus Ihres Vaters geheimnißvoller Tod sein ver
borgenes Begräbniß alles Das konnte in ihrer Seele auch
noch jenen Argwohn erwecken daß Timar s Hände dabei im
Spiel gewesen sein mochten

Und hatte sie mit solchem Wissen solchem Argwohn ihre
Seele angefüllt was bewies dann diese selbstvergessende auf

opfernde Treue Timea s ihr Fleiß ihre Eifersucht auf den
Kredit ihres Mannes auf seine Ehre Die tiefe Verachtung
einer empörten Seele gegenüber einem im Staube kriechen
den Menschen dessen Namen sie trug auf dessen Hand sie
geschworen und dem sie geschworen hatte diese Hand fest
zuhalten und aus Stolz seinen Namen zu ehren I

Für den Mann unerträglich I
Er mußte sich Gewißheit hierüber verschaffen
Er mußte noch eine Lüge zu Hilfe rufen
Er nahm aus dem Fache das Bildniß mit dem Dia

mantkreuz hervor und ging damit zu Timea hinüber
Liebe Timea sagte Timar sich an die Seite sei

ner Gattin setzend Ich befand mich die lange Zeit über
in der Türkei Was ich dort gemacht werden Sie später
erfahren Ich war in Skntari Ein armenischer Juwelier
drängte mir ein von Diamanten eingefaßtes Bildniß auf
welches Ihren Zügen sehr ähnlich ist Ich erwarb dieses
Bijou und brachte es Ihnen mit

Alles stand jetzt auf dem Spiele
Bleibt Timea s Antlitz beim Anblick des Bijou in alt

gewohnter kalter Gleichgiltigkeir blitzten ihre dunklen Augen
trocken vv t Schmucke weg aus ihren Mann dann darf er
aus ihnen lesen Du hast diese Kostbarkeit nicht in Sku

tari gekauft schon lange lauert sie hier in Deinem Schub
ftche Wer weiß wo Du sie her hast Wer weiß wo Du
geweilt Wer weiß welche Finsterniß Dich umgiebt

Und dann ist Timar verloren
Das aber traf nicht ein
Sobald Timea jenes Bildniß erblickte verwandelte sich

plötzlich ihr Antlitz Eine große Erregtheit die man nicht
durch Verstellung zeigen aber welche man auch nicht ver
heimlichen kann erschien in ihren Marmorzügen Mit bei
den Händen griff sie nach dem Portrait drückte es mit Hef
tigkeit an ihre Lippen und ihre beiden Augen füllten sich mit
Thränen Das war ein Gefühl welches sich verrathen hatte
Timea s Antlitz begann zu leben

Timar war gerettet
Aus Timea s Brust brach das langunterdrückte Gefühl

hervor sie begann heftig zu schluchzen
Auf dies Schluchzen hin trat Athalia aus dem Neben

zimmer herein Sie war erstaunt noch nie hatte sie so
etwas von Timea vernommen

Als diese aber Athalia erblickte lief sie sich selbstver
gessend wie ein Kind auf sie zu und sagte ihr mit einer
Stimme in welcher sich Weinen und Lachen mischte

Sieh sieh meine Mutter das ist meine Mut
ter Er verschaffte mir das

Und damit eilte sie zurück zu Timar und ihre beiden
Arme ihm um den Hals schlingend flüsterte sie glühenden
Tones

Ich danke Ihnen O wie danke ich Ihnen
Und es kam Timar an als wäre nun die Zeit ge

kommen die Dank stammelnden Lippen zu küssen und sie
immer wieder zu küssen

Aber sein Herzpochen sagte ihm Stiehl nicht
Jetzt nach dem was auf der Niemandsinfel vorge

fallen wäre erst recht der Kuß von diesen Lippen Raub
Er kam auf etwas Anderes
Er ging zurück nach seiner Stube und holte alle Schmuck

gegenstände hervor die noch im Pulte verborgen waren
Unwillkürlich mußte er dabei denken
Welch eine bewunderungswürdige Frau als sie den

Schlüssel in Händen hatte der ihr alle Geheimnisse er



Mend anstatt sich der Vermittelung des Agenten zu bedie
nen selbstständig das Geschäft abschließt Der Appella
tionsrichter/ führt das Erkenntniß des Reichsoberhandels
gerichts aus hat durch die Ausführung daß nach der Na
tur des Maklergeschäfts nicht für bloße Bemühungen son
dern nur für die bloße Geschäfts Vermittelung ein Entgelt
gewährt werde die bloße Namhaftmachung eines Kaufobjekts
aber nicht einmal eine auf Vermittelung abzielende Thätig
keit enthalte keineswegs den H 873 Theil I Tit 11
des Allgem L R und den Art 290 des Handelsgesetz
buchs verletzt

In einem Wechselprozesse machte der Acceptant dem
Kläger gegenüber die Einrede daß dieser ihn durch die
Drohung seinen Schwager wegen Unterschlagung zu denun
ciren veranlaßt habe den Klagewechsel zu aeceptiren und
stellte für diese Einrede Zeugen auf Das Appellations
gencht zu Halberstadt erachtete diesen Einwand welcher
geraume Zeit nach dem Accept geltend gemacht worden für
unzulässig und verurtheilte den Verklagten zur Zahlung des
Wechsels Das Reichs Oberhandelsgericht I Senat dagegen
vernichtete in der Sitzung vom 12 Januar d I das vor
instanzliche Urtheil und wies die Sache in die zweite Instanz
zurück mit der Maßgabe die von dem Verklagten benannten
Beweiszeugen zu vernehmen Die Erheblichkeit der Ein
rede führt das Erkenntniß des Reichs Oberhandelsgericht
aus ergiebt sich wenn auch nicht aus 33 des Allgemeinen
Landrechts Th 1 Titel 4 welcher eine Bedrohung hin
sichtlich der eigenen Ehre des Bedrohten voraussetzt doch
aus 36 a a O wonach auch solche Drohungen welche
nicht unmittelbar aber mittelbar die Ehre des Bedroh en
betreffen die verbindende Kraft der darauf erfolgten Willens
erklärung vereiteln wenn nach vernünftigem Ermessen des
Richters anzunehmen ist daß dadurch die Willensäußerung
wirklich erzwungen worden ist Daß Verklagter nicht gemäß
s 4b ff a a O innerhalb acht Tagen wegen erlittenen

Zwanges sein Accept anfechten zu wollen gerichtlich angezeigt
habe steht nach 49 nicht der Geltendmachung dieses Ein
wandes sondern nur dem Gebrauch des Eidesantrages ent
gegen Es sind daher da Kläger die Anwendung des
Zwanges einer Drohung bestreitet die von dem Verklagten
benannten Zeugen zu vernehmen

Getraute
Marieuparochie Den 10 Februar der Gymnasial

lehrer Dr Hampe zu Jauer mit R I E Korn
Domlirche Den 10 Februar der Maler Winckler

mit A F B Debold
Geborene und Getaufte

Marieuparochie Den 22 Februar 1876 dem
Werkmeister Tretrop eine T Klara Äuguste Marie

Den 24 Mai eine unehel T Klara Sophie Emilie
Den 14 August eine unehel T, Jda Anna Helene

Den 7 September dem Schaffner Wernecke ein S Franz
Emil Den 13 November dem Kutscher Neueroth
in S Max Den 1 Dezember dem Bäckermeister

Köcke ein S Friedrich Karl August Den 14 Ja
nuar 1877 dem Kassenboten Fiedler eine T Anna Marie
Martha

Ulrichsparochie Den 24 August 1876 dem Hei
zer Noth eine T, Emilie Anna Emma Den 8 No
vember dem Schuhmachermeister Fretzer eine T Emma
Johanne Anna Den 9 dem Restaurateur Neffe ein S
Friedrich Emil Den 16 dem Gefangenen Aufseher Bock
ein S Theodor August Arthur Den 26 dem Zahn

arzt Weinert ein S Gustav Fritz Den 6 Dezember
ein unehel S Paul Otto Hermami Den 16 dem
Postamts Assistenten Kreivner eine T Anna Elisabeth
Den 20 dem Lehrer vöffler ein S Karl Emil Ernst
Den 27 dem Schaffner Rieke ein S August Gustav Ro
bert Ernst

Moriizparochie Den 17 September 1876 dem
Handarbeiter Schaumburg ein S Franz Hermann
Den 1 August dem Handarbeiter Mai eine T Anna
Klara Den 7 November dem Handarbeiter Kloska
eine T Marie Luise Den 6 dem Schmied Tänzer
eine T Pauline Emma Den 28 dem Bahnarbeiter
Schlurick em S gränz Eduard Max Den 26 De
zember dem Wollwaarenhändler May ein S Karl August
Rurolph Den 2 Februar 1877 ein unehel S Friedrich
Panl

Domkirche Den 29 Dezember 1876 dem Schuh
machermeister Pfeiffer ein Zwillingspaar 1 Anna Selma
Klara 2 Friedrich Oskar Theodor

Reumarkt Den 12 Juni 1876 eine unehel T,
Hedwig Margarethe Den 20 November dem Schaffner
Rockohl eine T Friederike Elife Den 21 d m Jnsti
tuts Diener Oldag ein S Max Willy Richard Den
1 Dezember dem Drechslermeister Wenze ein S Otto Wil
helm Karl Den 11 dem Schlosser Hörhold eine T
Mathilde Margarethe Martha Den 13 dem Schmiede
meister Knoll eine T Marie Elisabeth Den 27 Ja
nuar 1877 eine unehel T Marie Den 2 Februar
eine unehel T Anna

Glaucha Den 20 November 1873 dem Handar
beiter Wagner eine T Anna Saalberg 23 Den
7 August 1876 Demselben eine T Henriette Den 26
November dem Schuhmachermeisler Döring eine T Wil
helmine Emma Den 17 Dezember dem Dienstmann
Lochner eme T Luise Den 4 Januar 1877 dem
Handarbeiter Rudolph ein S Friedrich Paul Den 10
dem Lokomotivführer Sckuchardt eine T Klara Emilie
Marie Dem Schlosfer Nitzschke ein S Max Den
15 dem Maurer Baasch ein S Karl Hugo Den 20
dem Bäckermeister Grünhardt ein S, Erdmann Hermann
Ernst Den 21 dem Buchdrucker Kölze eine T Adele

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 26 Februar

Aufgeboten Der Lehrer E Haberkorn Franckens
platz 1 und H Schultze Delitzscherstraße 1

Eheschließungen Der Former Th Knaubel und
E König Ludwigsstraße 11

Geboren Dem Schmied R Thieme eine T Hir
t engasse 11 Dem Glasermeister H E Zander ein S
Oberglaucha 34 Dem Tischler G Schmidt ein S
Trödel 16 Dem Markthelfer H Benfing ein S
Oberglaucha 25 Dem Tischlermeister W Kohlig eine T
Geiststraße 56 Dem Weichensteller W Gerber eine T
Spitze 33 Eine unehel T Taubengasse 17 b
Dem Wagenrevisor E Wels eine T Bernburgerstraße 17

Dem Ziegeldecker A Wien eine T Feldstraße 5
Dem Gelbgießer A Kusian ein S Wuchererstraße 22
Dem Schaffner G Braunack eine T Taubengaffe 14
Dem prakt Arzt Dr G Gödecke ein S Barfüßerstr 19

Dem Schlosser G Ludwig ein S Karzerplan 2
Dem Füsilier L Eckstein ein S Spitze 6 Dem Klemp
ner F S Riehm eine T, Gerbergasse 4 Dem Tisch
ler I Schlicht ein S Martinsgasse 8 Dem Halloren
W Riemer eine T an der Baderei 4 Dem Hand

arbeiter G Lösch ein S, Graseweg 2 Dem Restaura
teur H Kohl ein S Böllbergerweg 4 Dem Handar
beiter E Lehmann ein S Oberglaucha 36 Dem Korb
macher A König ein S kl Berlin 1

Gestorben Die Wittwe Mathilde Jasper geb
Dobberkau 55 I 3 M 3 T Darmverengung Martins
berg 11 Der Handarbeiter Louis Walker 29 I IM
29 T Schwindsucht Schützengasse 4 Des prakt Arzt
Dr G Gödecke S 3 St Schwäche Barfüßerstr 19
Des Handelsmann W Anton T Anna 6 1 11 M 14 T
Herzklappenfehler Kuttelhof 1 Des Kesselschmied E Zeh
S Ernst Max 9 M 24 T Krämpse Pfännerhöhe 12

Des Handarbeiter F Dilsner S Friedrich Karl Max
1 I 24 T Eronp Schülershof 15 Eine unehel T
todtgeb Weingärten 8 Der Strafgefangene Heinrich
Fegebank 53 I 10 M 4 T Unterleibsleiden Straf
Anstalt

Mer Kinder verbrannt In der Gemeinde Patka
des Raaber Komitats ereignete sich am 12 d M ein gräß
licher Unglücksfall den ein ungarisches Provinzialblatt fol
gendermaßen schildert Der Taglöhner Joseph Csapo wollte
am genannten Tage gegen 6 Uhr Abends Petroleum in die
noch brennende Lampe gießen nahm die Schraube heraus
und begann das Erdöl in den Behälter zu schütten Plötz
lich fing das Petroleum an lichterloh zu brennen In
seinem Schrecken stieß Csapo die Lampe um das brennende
Petroleum ergoß sich über den Tisch an welchem die vier
Kinder des Mannes saßen zwei Mädchen im Alter von
2/4 und 6 Jahren zwei Knaben von 3 und 11 Jahren
Die Kleider der Kinder fingen sofort und zugleich Feuer
und bald brannten sie insgesammt Vater und Mutter
waren entsetzt und in ihrer Erstarrung unfähig Hilfe zu
leisten zumal auch das Zimmer zu brennen anhob Der
elfjährige Knabe lief in den an das Haus grenzenden Wein
garten das sechsjährige Mädchen war ihm gefolgt fi l im
Hofraum und brannte dort der Säugling aber und der
dreijährige Knabe brannten im Zimmer Auf den Lärm
hin wurden zwar die Glocken im Orte sofort geläutet bis
aber Hilfe kam waren die jungen Opfer bereits verbrannt
Der älteste Knabe rettete sich zwar in den Weingarten und
warf sich mit dem Gesicht zur Erde um sich vor den Flam
men zu schützen doch als ein Nachbar zu ihm kam war
der Junge schon halb verbrannt Er ist nicht gestorben
liegt aber hoffnungslos danieder Die drei anderen Kinder
sind ihren Wunden sofort erlegen Der Schmerz und die
Verzweiflung der Eltern sind unbeschreiblich
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schloß holte sie doch nichts sonst heraus als jene Schriften
die gerade nöthig waren

Dann legte er alle jene Schmuckgegenstände zusammen
in jene Reisetasche welche er bei der Rückkehr nach Levetincz
getragen Und damit ging er jetzt zu seiner Frau zurück

Noch habe ich nicht Alles gesagt sprach er zu Timea
Dort wo ich das Bildniß gefunden entdeckte ich auch diese
Schmucksachen Ich erwarb sie alle für Sie Nehmen Sie
sie von mir an

Und nun zählte er in Timeas Schooß der Reihe nach
die augenblendenden Kostbarkeiten deren funkelnder Haufen
die gestickte Schürze völlig überdeckte Es war ein Feen
schmuck in Tausend und Einer Stacht

Athalia stand da blaß vor Neid mit rachsüchtig ge
ballter Faust Denn alles das hätte ja ihr zu Theil
werden können Timea jedoch verdüsterte sich wieder ihr
Antlitz wurde von Neuem marmorkalt gleichgültig blickte sie
auf die in ihrem Schooße aufgehäuften Juwelen Das Feuer
der Diamanten und Rubinen erwärmte sie nicht

2

Ein neuer Gast
Die lange Wintersaison füllten wieder Geschäftssachen

aus Wenigstens benennen dies die reichen Geschäftsleute

unter sich Geschäftssachen
Herr von Levetinczy begann sich in seine Lage zu finden

Großer Besitz verleiht sehr gute Träume Er war oft in
Wien und nahm Theil an den Amüsements der großen
Finanzleute Er sah viele schöne Beispiele vor sich Wer
bereits Herr von Millionen ist und in dem Laden des Ju
weliers Geschenke für Neujahr einkauft der kann sich schon
erlauben von jedem Gegenstande gleich zwei Stück auf ein
mal auszuwählen denn der Mensch muß doch zwei Herzen
zugleich erfreuen Das eine Bijou ist für die Frau die zu
Hause sitzt die Gäste empfängt sobald der Herr eine Soiree
giebt und die sich sonst mit den Reizen des Familienlebens
beschäftigen kann Die andere Kostbarkeit aber ist für jene
andere Frau die entweder tanzt oder singt in jedem Falle
aber ein prächtiges Hotel Equipage Wjous und Spitzen in
Anspruch nimmt Auch Timar genoß das Glück jenen

Abenden beizuwohnen welche seine Geschäftsfreunde die Geld
barone bei sich gaben Ernste Damen bereiteten dann den
Thee und die Leute konnten sich nach deren Familien erkun
digen die zu Hause geblieben Er war aber nicht minder
zu jenen anderen Soireen geladen wo eine ziemlich leichte
Damengesellschaft mit ausgezeichnetem Behagen Champagner
vertilgte und Jedermann den guten Timar mit der Frage
neckte ob er auch schon eine Bekanntschaft an der Oper habe

Der gute Timar nahm diese Sticheleien hin Er er
röthete und darüber lachie dann Alles O wäre das denk
bar Herr von Levetinczy ist ja das Musterbild eines guten
Ehemannes sagt einer der Millionäre mit ernster Miene
Und mit Recht erwidert der zweite er hat eine so

schöne und geistreiche Gattin wie in ganz Wien nicht ihres
Gleichen existirt Ihm fällt es leicht ein treuer Gatte zu
sein Ei was geizig ist er sagt ein Dritter hinterm
Rücken dem es selbst kalt über den Rücken läuft wenn
er berechnet wie theuer an Geld ihm auf Erden ein sol
ches Seide und Spitzen vertilgendes schönes Geschöpf zu
stehen kommt

Dann wird untereinander geflüstert und das Geheim
niß weiter kolportirt daß Timar zu jenen unglückseligen
Männern gehört deren Herz kalt verblieb wie man es auch
auf die Probe stellen mochte

Auch schöne und geistreiche Frauen machen mit ihm
Experimente Damen denen das Erobern Wissenschaft und
Kunst ist Aber bei Timar wirkt der Zauber nicht er ist
keinen Reizen zugänglich Er bleibt gefühllos

Dieses Musterbild eines treuen Gatten rufen feine
Angreifer Ein Mensch der nicht zu leben weiß brum
men seine Tadler

Er aber schweigt und denkt an Noemi
Welch lange Zeit sie sechs Monate lang nicht wie

derzusehen Und täglich dachte er an sie Und von all
dem was er über sie dachte durfte er Niemandem auch nur
ein Wort sagen

Oftmals ertappte er sich dabei wie er sich fast ver
rathen hätte Beim Mittagstische daheim wollte ihm manch
mal die Bemerkung entschlüpfen Sieh genau solche Aepsel
wachsen auf der Insel die Noemi bewohnt Verriethen

Timea s Augen daß sie wieder an Kopfschmerz litt so hätte
er sagen mögen Sieh Noemi s Kopfschmerz verlor sich
wenn ich ihr die Hand auf die Stirn legte Und sah
Timea ihren Liebling die kleine weiße Katze so drängte es
ihn zu der Frage Ach Narzissa wo hast Du mir Deine
Herrin gelassen

Er mußte sehr auf sich Acht geben Denn ein Wesen
gab es im Hause daß nicht nur Timea mit peinlichster
Aufmerksamkeit verfolgte sondern auch ihn

Für Athalia blieb es nicht unbemerkt daß Timar seit
seiner Rückkehr nicht mehr so tief trübsinnig war wie er es
vordem gewesen Jedermann fiel es auf Dem mußte
irgend ein Geheimniß zu Grunde liegen Und Athalia
konnte es nicht ertragen daß in diesem Hause Jemand glück
lich war Wo hatte er sich wohl die Glücklichkeit gestohlen
Warum litt er nicht wie sie es wünschte

Das Geschäft ging sehr gut Im ersten Monat des
neuen Jahres traf die Nachricht von jenseit des Meeres
ein Der abgeschickte Mehltransport war glücklich ange
kommen und nun der Erfolg schon vollkommen gewiß Das
ungarische Mehl erwarb sich in Südamerika so guten Ruf
daß man dort unter dieser Etiquette jetzt auch schon ein
heimisches Mehl verkaufte Auch der österreichische Konsul
in Brasilien beeilte sich seine Regierung von diesem wichti
gen Siege zu informiren durch welchen sie um einen so
bedeutenden Ausfuhrartikel reicher geworden Und die Folge
davon war wieder daß Timar den Titel eines königlichen
Rathes bekam und zugleich das kleine Kreuz des Sankt
Stefansordens für die Verdienste die er sich um Handel
und Volkswirthschaft des Vaterlandes erworben

Wie lachte jener höhnische Dämon in ihm als man
ihm den Orden an die Brust hing und ihn mit Excellenz
anredete Und der Dämon raunte ihm zu Das ver
danktest Du den zwei Frauen Noemi und Timea

Aber das ist gleichgiltig Man hat ja auch die Ent
deckung des Purpur dadurch gemacht daß das Hündchen
eines verliebten Schäfers die Purpurschnecken fraß und sich
hiermit roth färbte deshalb war doch der Purpur ein welt
berühmter Handelsartikel

Fortsetzung in der Beilage



LlerKäuie

4te Vereinsstratze Nr 10
Wegen vielen Borraths von Hammeln ver

kaufe ich das Pfund Hammelfleisch mit 4 H
5 4 Ochsenfleisch SA 5 feines Land
Schweinefleisch s Pfund 5 5 inorgen
Mittwoch von frü h bis Abends

Extra Frischen
See Dorsch
Bücklinge Flundern

geriinch Aale sowie alle feinen Wurst
nnd Fleischwaaren Ansschnitte

M
gr Ulrichsstraße 28

Gutes Landbrod billigst in der
Mehlhandlung Geiststraße 41

K ZlSlsSz
aCtr 14 Schffl 16 2 ,25Futtermehl Roggenkleie n s w
empfiehlt zu Mühlenpreisen die

Mehlhandlun g Geiststratze 41
Aechte westfälische Holz Hähne

sind wieder angekommen im Gasthof MM
blauen Hecht in Halle a S,

A Dutzend 4 50
Loreuz Schnurbus Handelsmann

Pvckhvlz
zu Kegelkugeln und Wellenlagern empfiehlt in
Centnern u einzelnen Stücken zu billigen Preisen

ZZSS KGZ
Leipzigerstraße 91

Pockholzkegelkugelu
empfiehlt in allen Größen zu billigen Preisen

Wil h Berger Leipzigerstraße 91

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalifchen Husten
Diese sind in Beuteln n 30 R Psg stets vov
räthig in der Eonditorei von

WWvis in Halle
Berlin Dr II UiMer p r Arzt c

Apfeisitten Pfd 36 Ps
C Müller Nachs Leipzigerstr 106

Haus Verkauf
Ein Haus in lebhaftester Lage von Halle

nebst 2 Läden steht zum Verkauf Alles Nä
here erfahren reelle Selbstkäufer

G eiststra ße 67 im Laden

2 fette Schweiue zu verk Bockshörner 9

Bauspähne
circa 50 Fuhren sind abzulassen

Advokatenweg 2

Noch sehr brauchbare Kreuz und Sechs
füllungsthüren Thore sowie Fenster sind
billig abzul assen Advo katenweg 2

Verlauft
Moderne Dameu Garderobe eine feine

Stulz Nhr Schillers und Göthe s Werke in
Goldschnitt verkauft billig

A Scholle gr Märkerstr 17 I
Ein Paar türkische Enten u ein Stamm

Hühner Paduaner zu verkaufen
Steinstraße 63

Das geräumige Grundstück der hiesigen
Actienschlächterei mit sämmtlichen Gebäuden c

bestehend aus Wohnhaus Stallungen
Borrathshäuferu Niederlagen c ist
zu vermiethen oder zu verkaufen Auskunft
ertheilt Dr Richter Weiden plan III o

Magdeburger Sauerkohl empfiehlt
Julius Hoffmaun Breitestraße

Billige Gardinen u Rouleauxstoffe
gr Berlin 2 I

Ladentisch verk Bahnhofsstr ii M Fran ke
Klavier b zu verk kl Ulrichsstraße 8 I

sind sovokl r g,tarol Aviiammsn
denäs llvä Älm Asus in beisssr Uiioli

oäsr liivs aukAsIöst Astrunlcsll von
vor ü lioksr ASAgi

unä Lrastlsiäsn In Original
psclisten s 50 H, in Halle bei
L Lsentssli u ItoldvL xotks1csr F Otto eter
Lonäitor Ar UlriodsstrÄSse 56 unä

Lrautvein

MA rZ s Mu6rM886 13empfiehlt

für Confirmanden
Battist Nansock Mull und Rips zu Kleidern
Chiffon u drgl gestickte Streifen in großer Auswahl
Beinkleider Korsetten weiße Röcke geringe bis zu den feinsten
Feine gest Garnituren und Taschentücher u s w zu bekann t so liden Preisen

Ä TSWÄ
ck A Tentschentyal empfehlen

Bestellungen für uns nehmen die Herren Gustav Moritz gr Steinstraße 53
K Penne Leipzigerstraße 77 Ad Aderhold gr Ulrichsstraße 37 Emil Grobe Geist
traße 21 freundlichst entgegen

Vorzüglichster Qualität offerire ab unser Lager pro Centner je nach Bedarf mit 1
20 H bis 1 40 incl Sack

Magdeb Halberstädter Giiterbahrchof Steinthor

in Resten von 6 16 Stück nach jetzt beendeter Inventur zu sehr billigen Preisen
M KP 8ZMGK gr Klansstratze 4

Ober Röblinger Briquettes a 25 Centner 20 Mark
Ober RMinqer Briquettes 3900 Stück 31,50 Mark
Ober Röblinger Prchftewe 1000 Stück 17 Mark

empfiehlt frauco Stall
MOMGS gr Mrichsstraße 33

ZrrthttM
vorzubeugen bringe hiermit zur Kenntniß daß ich blos eine Filiale

aus WW 89 MM bitte genau zu achten habe und erhalten die geehrten Käufers
jauch nur in meiner Filiale

bei Einkäufen eine Gmumiball gratis
I und ist das sicherste Zeichen wenn Sie sich in ein anderes Geschäft verlaufen daß Sie
keinen Gummiball gratis bekommen

Gleichzeitig zeige einem geehrten Pnolikum an daß ich meine Filiale
jpoi Mmwnt am hiesigen Platze Leipzigstr 89 lasse

l l vdle 8 Amdilgtl Pfg Mk
Ein Haus mit Hof Gärtchen Mitte der

Stadt freundlich gelegen 4000 A ist mit
1000 H A nz z u verk d Zeuner Luckeng 3 a

266 A werden zur 2 sehr guten Hyp
auf ein Haus mit Garten Feuerkasse 1700 H
200 H stehen zur 1 HYP, ges durch

Zeuner Luckengasse 3a
366 Ajs w z 2 guten Hyp geg 6 pCt

Zinsen ges durch Zeuner Luckengasse 3g

Eine herrschaftliche Wohnung von 6 bis 7
heizbaren Stuben nebst Zubehör in der Nähe
des Gymnasiums wird bis zum 1 Juli oder
1 Oetober zu miethen u zu beziehen gesucht

Näheres durch
Zeuner Luckengasse La

Zu kaufen gesucht ein gebrauchter gut er
haltener am liebsten zweiräderiger Hand
wagen gr Steinstraße 2

Neu u bill verk gr u kl Küchenschr
1 gr 2thür Kleiderschr Wasch u Küchen
tische Bettst kief K ommoden Kaulenberg 2

Ein Hans in Sophien LndwigSstr
oder deren Nähe wird zu kaufen gesucht
Offerten unter H 585 erb an H 5,585
Haasensteiu H Vo g ler Leipzig erstraße 102

Ein Haus mit Gelaß worin Bauklempne
rei betrieben werden kann sucht zu kaufen

A Bleeser Schmeerstr 25 I I
Für 45 Mark wird v pr Lottcric Loo s

IV Kl zu kaufen gesucht Adr unter 45
in der Exped d Bl erbeten

Ein guterhaltener großer Koffer zu kaufe u

gesucht gr Wallstraße 22

Einige Töchter im Alter von 8 12 Jahren
können von Ostern ab noch an meinen Unter
richtskreisen theilnehmen

Kl Schloßg asse 6 Cl Vollmar
Als Hebamme empfiehlt sich

M Schumann Trödel 16
Eine geübte Plätterin sucht noch Beschäf

tigung in und außer dem Hause

N 5583 Sophienstraße 16a
Strohhüte zum Waschen und Moders

nisiren nehme ich an Modelle liegen zur
Ansicht Marie Gras gr Märkerstr 3

Ein Paar gute Krempelstiefeln
sind billig zu verkaufen

Spitze 20 II im Hinterhaus

Ivi
deren Echtheit durch die ersten Autoritäten Deutsch
lauds wie auch hier durch die vom Verein der Erd
kunde gehaltene wissenschaftliche Vorlesung anerkannt pro
dueiren sich hier bis Sonntag den 4 März er tiik
lich von 16 Uhr früh bis S Uhr Abends

Es bitten um recht zahlreichen Besuch ergebeust

Gr StI t U ÄVI iempfiehlt MM M Z zu 75 imAbonnement T GSi i tW MZ Z für 10 H MK SKi I KK K
Kaiser Wilhelms Halle

Donnerstag den 1 und Freitag den Z März
s Skr

von der berühmten Silnger Gesellschaft aus
dem Pusterthale 9täheres Zettel und Annoncen

Für die Redaction verantwortlich T Bobard t Druck der Buchdruckern des Waisenhauses

Putz und Schneiderei wird in u außer
dem Hause angef ertigt gr Wallst r 24g II

Confirmaudeukleider werden aufs Billigste
gefertigt Zu erfragen in der Erped d Bl

366 Mark
auf pupillarische Sicherheit gesucht Adressen
unter Nr 366 in der Exped d Bl

66,666 Mark sind im Ganzen oder in
einzelnen Posten gegen gute Hypothek zum
1 Juli er durch mich auszuleihen

Justizrath Kruckeuberg

4666 Thlr gegen gute Hypothek und
5 /a Zinsen so gut wie unkündbar 1 April
aus zul Adr unter Z in der Exped d Bl

Voranzeige
MNiiiM VmtelliiiU

Stadt Theater
Freitag den 2 März 1877

um ZZjiihrigeu Küustler Ju
ilimm und zum Benefiz des

Herrn
Einmaliges Gastspiel

der 1 Solo Tänzer vom Stadt Theater
zu Leipzig Frl W i i und Herrn

M Zum 1 Male Zzz

oder

Nr U ZArÄ SAGIS
Großes romant Schauspiel mit Musik und

Tanz in 4 Abtheilungen nebst einem Vor
spiele betitelt

Der Mann ohne Namen
von Rudolf Kneisel

Eine Wiederholung findet nicht statt

Stadt Theater
Mittwoch den 28 Februar 1877

43 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 2 Male

Der
Carneval in Nom
Große Operette in 3 Acten und 4 Bildern

von Joh Strauß
1 Act In der Heimath 2 Act In

Rom 3 Act Carnevalone
Zum Schluß

Großer Carnevalszua

Heute Mittwoch
K1088L8

von der Menzel schen Capelle
unter Leitung des Concertmeister Hausmann
Anfang 8 Uhr Entree s Pers 30 Pfg

Me s üe AiiiÄl
kl Klausstraße 8

Vom 1 März ab errichte auf mehrseitigen
Wunsch einen Mittagstisch zum Abonne
mentspreis von 65 auch verabfolge Speise
marken zu 75 H Bei günstiger Jahreszeit
würde das Serviren im Garten Angenehmes
für sich haben und werde stets wie bisher für
gute Küche Sorge tragen

und Ü68tÄurimt
18 I u II MilMLeute Nitt voeli bsnäs

1 4A

Mittwoch Abounementskränzchen

Hierzu eine Beilage
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